
Ihre Herausforderung
IAS 19R fordert Anhangangaben, mit  
deren Hilfe der Leser des Konzernab-
schlusses die mit den Altersversor-
gungsverpflichtungen verbundenen Risi-
ken umfänglich beurteilen kann. Die  
Angabepflichten gelten bereits für Ge
schäftsjahre, die am oder nach dem  
1.  Januar 2013 begonnen haben. IAS 19R 
definiert in einem neuartigen, prinzipi­
enorientierten Ansatz drei übergeord-
nete Zielsetzungen für Angaben im  
Anhang. Zu erläutern sind:

�Bilanz- und Gesamtergebnispositionen •	

�die Versorgungslandschaft des Unter-•	
nehmens, dessen regulatorisches 
Umfeld und die unternehmens
spezifischen Risiken der Pläne

�•	 die Auswirkungen auf künftige  
Zahlungsströme

Der IFRS-Standard  
IAS 19R stellt bereits ab 
2013 deutlich höhere  
Anforderungen an die  
Anhangangaben für  
Altersversorgungsver-
pflichtungen. Wir unter-
stützen Sie bei der  
Ausrichtung Ihrer Anhang
angaben an den neuen 
Vorgaben sowie bei der 
Implementierung Ihrer 
Prozesse zur Erstellung 
der Informationen.

Um diese Zielsetzungen zu erfüllen, 
müssen nicht nur umfangreichere An-
gaben gemacht werden. Vielmehr müs-
sen diese auch deutlich individueller auf 
das berichtende Unternehmen ausge-
richtet werden, als dies bisher der Fall 
war. Hierbei sind individuelle Entschei-
dungen hinsichtlich der Detaillierung, der 
Aggregation und der Schwerpunktset-
zung der Angaben in Abhängigkeit von 
den Informationsbedürfnissen der Ab-
schlussadressaten zu treffen. 

Diese verpflichtenden Anforderungen 
führen zu umfangreicheren Anhang
angaben, die auch tiefe Einblicke in das 
Risikomanagementsystem für betrieb
liche Versorgungswerke geben. Eine von 
der Erwartung der Adressaten abwei-
chende Ausgestaltung dieses Risiko
managementsystems kann zu berechtig-
ten, auch kritischen Rückfragen der Ab-

Die neuen IFRS

IAS 19R 
 Anhangangaben

In 4 Schritten zur Lösung

schlussadressaten führen. Als Reaktion 
kann sich je nach Unternehmensumfeld 
die Notwendigkeit einer Anpassung der 
sogenannten Pension Governance er-
geben. 

Beide Herausforderungen – die umfas-
senden Angabepflichten nach IAS 19R 
und bestehende Anforderungen aus 
dem Unternehmensumfeld an die Pen
sion Governance – erfordern stringente 
Prozesse, um die Risikopositionen aus 
den betrieblichen Versorgungswerken 
systematisch zu erfassen, im Anhang zu 
erläutern und darauf aufbauend zu steu-
ern. Ein umfassendes unternehmens
internes Reporting und klare Verantwort-
lichkeiten sind hier nur erste Schritte.
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Reduzieren Sie mit uns die Komplexität – unsere Lösung in 4 Schritten

Ihr Nutzen
Mit unserer qualitativen und quantitativen Bestandsaufnahme  
der konzernweit bestehenden Versorgungswerke und Analyse  
der regulatorischen Rahmenbedingungen sowie etwaigen  
internen Richtlinien für die betrieblichen Versorgungswerke  
legen wir den Grundstein für eine zielgerichtete Pension Gover-
nance und schaffen die Voraussetzung, den neuen Vorschriften 
für die Finanzberichterstattung zu entsprechen (Compliance).

Zusätzlich sorgen wir für geeignete Organisationsstrukturen  
und angemessene Reportingprozesse, was Ihnen Prozess­
sicherheit im Rahmen einer adäquaten Pension Governance 
und der Beschaffung von Informationen für die neuen Trans
parenzanforderungen gibt. 

Eine rechtzeitige Vorbereitung auf die Neuerungen sichert Ihnen 
notwendige Reaktionsmöglichkeiten und Gestaltungs­
potenziale wie den Aufbau eines erfolgreichen Pensions- 
Risikomanagements. Die systematische Vorgehensweise bei 
der Umsetzung vorteilhafter Anpassungen führt zu einer res
sourcenschonenden Zeit- und Kostenersparnis.

Wir helfen Ihnen in nur 4 Schritten, die neuen Transparenzanforderungen infolge der erweiterten Angabe-
pflichten umzusetzen und dabei gleichzeitig die Risiken Ihrer lokalen und weltweiten Pensionspläne zu  
evaluieren und zu steuern. 
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    Schritt 1

Bestandsaufnahme und GAP-Analyse

Inhalt: 

�Quantitative und qualitative Inventur der Versorgungs•	
landschaft

�Analyse der unternehmensindividuellen Risiken und  •	
etwaiger Risikokonzentrationen

Bestandsaufnahme der Prozesse•	

�GAP-Analyse hinsichtlich der Pension Governance im  •	
Vergleich zur Benchmark

�Analyse der vorhandenen Reporting-Strukturen und •	
Gegenüberstellung mit den neuen Anforderungen

Ergebnis:

Überblick über die Versorgungslandschaft, Prozesse 
und Risiken sowie Identifikation des Handlungsbedarfs

    Schritt 2

Anpassung der Prozesse und Pension Governance-
Struktur

Inhalt: 

�Erarbeitung von Zielen der Risikosteuerung•	

�Festlegung von Rollen, Verantwortlichkeiten  •	
und Kompetenzen

�Definition von Organisationsstrukturen•	

Festlegung von Reportingformaten•	

�Erstellung einer Governance-Richtlinie•	

Ergebnis:

Richtlinie zur Risikosteuerung und Definition der  
Zielprozesse
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Reduzieren Sie mit uns die Komplexität – unsere Lösung in 4 Schritten

    Neuausrichtung der Angabeerfordernisse

    Schritt 3

Stabilisierung der Pension Governance

Inhalt: 

�Monitoring und Review der Prozesse•	

�Festlegung von KPIs zur Steuerung der Pensions•	
verpflichtungen und der dazugehörigen Planvermögen 
(Asset-Liability-Matching)

�Sicherstellung des fachlichen und prozessualen Know- •	
hows der beteiligten Personen

Ergebnis:

Stabile Prozesse und implementierte Risikosteuerung

    Schritt 4

Konzeption der Anhangangaben

Inhalt: 

�Unternehmensindividuelle Transformation der quantitati-•	
ven und qualitativen Anforderungen in IAS 19R

�Inhaltliche Strukturierung der Angaben und Schwerpunkt-•	
setzung

�Festlegung des Detailgrades und der Aggregation von •	
Informationen

�Optimierte Darstellung der Angaben zur Pension Gover-•	
nance im Rahmen der Kapitalmarktkommunikation

Ergebnis:

Darstellung einer guten Pension Governance und  
unternehmensindividuelle Anhangangaben  
entsprechend den Anforderungen in IAS 19R
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Erläuterungen zu den 
Bilanz- und Gesamt­
ergebnisposten

Erläuterungen der Cha­
rakteristika der Pläne 
und der damit verbun­
denen Risiken

Erläuterungen zu Höhe, 
Zeitpunkt und Unsi­
cherheit der künftigen 
Cashflow-Belastung

�Detaillierte Aufgliederung der Anlageklassen des •	
Planvermögens

�Überleitung vom Anfangs- zum Endbestand für  •	
Nettopensionsschuld, Pensionsverpflichtungen  
und Planvermögen

�Beschreibung der Verantwortlichkeiten anderer •	
Unternehmen hinsichtlich der Planverwaltung

�Beschreibung der Risiken, denen das Unternehmen •	
durch die Pensionspläne ausgesetzt ist und Angabe, 
ob Risikokonzentrationen bestehen

�Sensitivitätsanalyse zur Schwankungsbreite des •	
Verpflichtungsbarwertes

�Beschreibung einer etwaigen Asset-Liability- •	
Matching-Strategie

�Information über das Restlaufzeitprofil der  •	
Pensionsschulden

Fokus der Neuregelung:
Erhöhte Transparenz über 
die Risikodiversifikation für 
das Pensionsvermögen

Fokus der Neuregelung:
Ausführliche Berichterstat-
tung über die Risiken sowie 
über die Steuerung und Ver-
waltung der Pensionspläne

Fokus der Neuregelung:
Transparenz über Finan-
zierungs- und Liquiditäts
risiken sowie über Strategien 
und Gegenmaßnahmen des 
Unternehmens
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Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur und nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder einer juristischen Person ausgerichtet. Obwohl wir uns bemühen, zuverlässige und aktuelle  
Informationen zu liefern, können wir nicht garantieren, dass diese Informationen so zutreffend sind wie zum Zeitpunkt ihres Eingangs oder dass sie auch in Zukunft so zutreffend sein werden. Niemand sollte  
aufgrund dieser Informationen handeln ohne geeigneten fachlichen Rat und ohne gründliche Analyse der betreffenden Situation. 
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Sie möchten mehr erfahren: Weitere 
Informationen finden Sie unter  
www.kpmg.de/ifrs20 
oder auf unserem Bilanzierungsportal  
www.kpmg.de/bilanzportal

�der Konzeption unternehmensindividueller Angaben zur  •	
Versorgungslandschaft

�der Definition und Implementierung klarer Prozesse zur  •	
Erstellung der Angaben

�einer optimalen Darstellung der Angaben zur Pension •	
Governance im Rahmen der Kapitalmarktkommunikation

    Wir unterstützen Sie bei:

�der vollständigen qualitativen und quantitativen Erfassung  •	
Ihrer Versorgungsverpflichtungen und deren Risiken

�der Einrichtung von Strukturen und Prozessen zur  •	
Risikosteuerung

�der Umsetzung von Best Practice-Ansätzen für die  •	
Pension Governance


